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Erscheint jeden Sonntag. Preis für April, Mai und Juni K 7500.—, im Inland mit Postversendung K 10000.—, nach Deutschland und

in das übrige Ausland K 15.000.—, einzelne Nummer K 1000.—. Einschaltungen kosten K 1000.— der Zeilenraum und sind bis
spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 30. Sonntag, 29. Juli 1923. 54. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 29. Juli, Martha,Montag, 30. Abdon und Sennen, Dienstag, 30. Ignaz
Loj., Mittwoch, 1. August, Petri Kettenfeier, Donnerstag,2. Alfons Ligouri, Freitag, 3. Gaudenz, Samstag, 4
Dominikus.
0 Märkte in Dornbien: 25. September, 9. Oktober, 23. Oktober 20. November, 6. Dezember.

Kundmachungen. Mitteilungen.

Herr Bundespräsident Dr. Michael HainischAeste=Verkauf. weilte vom 23. ds. Mts. an durch drei Tage in unserem
Am Samstag, den 4. August gelangen in der Niedere¬ Lande. Am ersten Tage besichtigte er das Spullersee¬

Werk, dann besuchte er Schruns und die vier StädteBollen und am Bodenhof ca. 15 Abteilungen Aeste an
im Lande. Am Mittwoch traf Herr BundespräsidentOrt und Stelle zum Verkaufe
in Begleitung des Herrn LandeshauptmannstellvertretersZusammenkunft 1 Uhr mittags bei der Rappenloch¬
Dr. Redler und des Herrn Sektionsschefs Dr. Löwen¬brücke.
thal im Auto beim Rathause in Dornbirn ein. Hier

2794 Der Bürgermeister: E. Luger.
hatten sich im Bürgermeisterzimmer zum Empfange ein¬
gefunden die Herren: Bundesminister Dr. Schneider,
Bezirkshauptmann Regierungs=Rat Dr. Graf, der Bür¬Warnungstafel.
germeister und die Stadträte, die Leiter der Behörden

Gegen die beabsichtigte Aufstellung einer Warnungs¬ und Aemter in Dornbirn und zwei Vertreter der Groß¬
tafel auf dem Grundstücke der Frau Kathi Klimmer industriellen. Der Bürgermeister entbot dem verehrten
Altweg Nr. 12, Gp. Nr. 8558 an der Zollgasse, ist inner¬ Gaste den Willkommgruß der Stadt, sprach über die

halb der im Gemeindeblatt vom 1. ds. Mts. bekannt¬ Erwerbs= und Wirtschaftsverhältnisse unserer Stadt und
gegebenen Frist keine Einwendung erhoben worden, erklärte, daß wir treu zum Bunde stehen. Herr Bun¬
weshalb hiemit die Bewilligung erteilt wird, eine War¬ despräsident dankte für den ihm zuteil gewordenen Em¬
nungstafel, enthaltend das Verbot des unbefugten Ge¬ pfang und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Wieder¬
hens und Fahrens über das genannte Grundstück, auf aufbau fortschreiten werde. Nach dem Empfange folgte
diesem aufstellen zu dürfen. Uebertretungen dieses eine Autofahrt durch die Stadt, zunächst zur Stickerei¬

Verbotes werden nach dem Feldschutzgesetze bestraft fachschule und zur Pfarrkirche St. Leopold in Hatlerdorf,
werden. dann zur Haushaltungsschule und zur Sparkasse. Von

der Haushaltungsschule weg fuhren die Herren nachStadtrat Dornbirn, am 23. Juli 1923.
Steinebach, um von dort aus auf den Zanzenberg zu2729 Der Bürgermeister: E. Luger m. p. gehen. Herr Bundespräsident sprach sich über das Ge¬
sehene lobend aus, ganz besonders gefiel ihm der Spazier¬
gang über den Zanzenberg. Nach 1 Uhr trafen dieFreiwillige Versteigerung.
Herren zum Mittagessen im Hotel Rhomberg ein und
um 3½ Uhr verließ Herr Bundespräsident die Stadt.Am Mittwoch, den 1. August, nachmittags 2 Uhr,

findet bei Herrn Johan Pfanner, Vorach 15, wegen Wohnungsfürsorge. Die gesetzliche Wohnungs¬
Abreise eine Versteigerung von verschiedenen Gegen¬ ürsorge erstreckt sich nicht nur auf ganze Wohnungen

ondern auch auf Einzelzimmer, wenn an letzteren Man¬ständen statt. Zur Feilbietung gelangen verschiedene
gel besteht. Bis jetzt aber wurde in Dornbirn die An¬Werkzeuge, eine Bibliothek, bestehend aus 160 Bänden,
forderung gar nicht oder doch nur ausnahmsweise aufdarunter Meyers Lexikon, Rosegger Werke, Bücher über
Einzelzimmer (d. h. Wohnungsmöglichkeit für Einzel¬Elektrotechnik, Kriegsgeschichte 2c, ferners 14 m Hohl¬
personen) ausgedehnt, weil in der Regel zu solcher An¬
forderung die Notwendigkeit sich nicht besonders zeigtekehlen, Türen, Nachtstuhl, Federbett, Bildertafeln, Schaf¬
und durch freiwillige Abgabe von Zimmern für beidepelze und anderes mehr.
Teile ein günstigeres Mietsverhältnis erwartet werden

2782 Der Bürgermeister: E. Luger e. h. durfte. Schon wiederholt wurde durch das Gemeindeblatt


